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Schnell
Die Ergebnisse liegen in

einem Tag vor
'' r'

Einfach
Keine Vorbehandlung der Proben

Keine Waschschritte

Empfindlich
Nachweisgrenze unter 1 ng/ml

Diagnostika
Serono Diagnostika GmbH

Merzhauser Straße 134
D-7800 Freiburg im Breisgau

Auftragsannahme (0761) 40030
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Unsere Gerinnungs-Philosophie:
human, human, absolut human.
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Verstehen Sie uns
bitte nicht falsch: Natürlich
wissen wir die Hilfe, die uns
das Tier leistet, zum Beispiel
bei der Gewinnung von
Seren und Impf Stoffen, hoch
zu würdigen.

Wenn es aber um
Gerinnung geht, sind uns
auch dem Menschen sehr
nahestehende Lebewesen
nicht nah genug. Gerinnung
ist ein derart komplexer und
komplizierter Vorgang, daß
man ihn im Reagenzglas
nicht durch dieVerwendung
von Präparaten tierischen
Ursprungs noch komplizierter
machen sollte. Deshalb ist
unser Gerinnungs-Programm
- auch im diagnostischen
Bereich - fast ausnahmslos
humanen Ursprungs.

Dies garantiert eine
. Sensitivität, wie sie anders
nicht zu erzielen ist. Offenbar
gibt es in den Praxen,
Kliniken und Laboratorien
viele kompetente Menschen,
die genauso denken wie wir.

Ihre Entscheidung für
Behring hat uns zu einem
der führenden Unternehmen
auf dem Gerinnungs-Sektor
gemacht.

PS: Wenn Ihnen unser
karikiertes Anzeigenmotiv
gefällt, schicken wir es
Ihnen gern als Poster zu.

Behringwerke AG
Medizinische Information
und Vertrieb
6230 Frankfurt/Main 80

Das neue Thromborers
zum Beispiel ist nicht
nur rein humanen
Ursprungs, sondern
es wird auch am inter-
national anerkannten
Referenzthrombo-
plastin (BCT) standar-
disiert.
Präzisere und inter-
national vergleichbare
Quickwerte sind das
Ergebnis.

Ein weiteres Beispiel
für die konsequente
Anwendung unserer
Gerinnungs-Philoso-
phie sind die Mangel-
plasmen.
Sie sind alle humanen
Ursprungs. Die Rest-
aktivität des jeweiligen
Mangelfaktors liegt
unter 1 Prozent.

B6HRING



ISie.weitere Informationen
QJB


